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Nummer 25  Grundlagen der Rechtshilfe 
 
(1) 1Ausländische Staaten können um Rechtshilfe gebeten werden, soweit völkerrechtliche Übereinkünfte 
(vertragliche Rechtshilfe) oder das Recht des ausländischen Staates (vertragslose Rechtshilfe) dies 
zulassen. 2Nähere Einzelheiten können dem Länderteil entnommen werden. 3Der Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit ist zu beachten.

(2) Bestehen Zweifel, ob ein ausländischer Staat um Rechtshilfe ersucht werden soll, z.B. weil die 
deutschen Behörden einem entsprechenden ausländischen Ersuchen nicht stattgeben würden, ist der 
obersten Justiz- oder Verwaltungsbehörde zu berichten oder ihr das Ersuchen vorzulegen.


